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73 Ausgabe i» Alteusteig-Stadt.

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Große- Hauptquartier, 27 . März . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Heute früh beschädigten die
Engländer durch eine umfangreiche Sprengung unsere Stellung
bei St . Eloi (südlich von Ipern ) in einer Ausdehnung von über
100 Metern und fügten der dort stehenden Kompagnie Verluste
zu . In der Gegend nordöstlich und östlich von Ver-
melles hatten wir im Minenkampf Erfolge und machten Ge¬
fangene . Weiter südlich bei La Boiselle (nordöstlich von
Albert ) hinderten wir schwächere englische Abteilungen durch
Feuer im Vorgehen gegen unsere Stellung.

Die Engländer beschossen in den letzten Tagen wieder
die Stadt Lens.

In den Argonnen und im Maasgebiet erfuhren die
Feuerkämpfe nur vo . übergehend Abschwächung.

O -stlicher Kriegsschauplatz: Gegen die Front unter dem
Befehl des Generalfeldmarschalls von Hindenburg erneue ?»
ten die Rassen gestern die Angriffe mit besonderer Hef¬
tigkeit.

So stießen sie mit, im Osten bisher unerhörtem Einsatz
an Menschen und Munition gegen die deutschen Linien nord¬
westlich von Jakobstadt vor ; sie erlitten dementsprechende
Verluste ohne irgendwelchen Eifolg zu erringen. Bei Weli-
loje- Selo (südlich von Widsy ) nahmen unsere Vortruppen in
einem glücklichen Gefecht den Russen 57 Gefangene ab und
erbeuteten 2 Maschinengewehre.

Wiederholte Bemühungen des Feindes gegen unsere Stel¬
lungen nordwestlich von Postawy scheiterten völlig.

Nachdem südlich des Narocz - Sees mehrfach starke An¬
griffe von Teilen dreier rassischer Armeekorps abgeschlagr«
waren , traten Wcstpreußische Regimenter bei Mokrzyce
zum Gegenstoß an , um Artilleriebeobachtungsstellen, die
beim Zn ückbicgen unserer Front am 20 . März verlorenge¬
gangen waren, zurückzuerobern . Die tapfere Truppe löste
ih e Aufgabe in vollem Umfang . Hierbei , sowie bei der
Abwehr d - r feindlichen Angriffe wurde« 21 Offiziere,
2140 Man - gefangen und eine Anzahl Maschinengewehre
erbeutet.

Unsere Flieger belegten die Bahnhöfe von Dünaburg,
Wilejka und die Bahnanlagen au der Strecke Baranowitschi-
Minsk mit Bomben.

Balkaukriegsschauplatz : Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Bor Verdun dauern die Artilleriekämpfe in un-
vermindeter Heftigkeit an . Die Stadt und Festung Ver¬
dun ist unter Feuer genommen morden, und zwar scheint
dieses Feuer diesmal erheblich ausgiebiger gewesen zu
sein, als bei der ersten Beschießung, die mehr dem Ein¬
schießen der schweren deutschen Mörser gedient zu haben
scheint . Nach schweizer Berichten steht, , ein Teil der
.Stadt , die , von der Eistchohnerschaft entblößt , von Trup¬
pen belegt ist, in Flammen. Auch die Befestigungswerke
sind stark in Mitleidenschaft gezogen . Die französische
Berichterstattung wird nicht länger mehr verheimlichen
können, daß es ernst wird . — Den Engländern sind
bei Ipern wieder größere Sprengungen gelungen , durch'
die sie utis Schaden zuzüfügen vermochten. Es ist aber
M,hoffen , haß Gegenanstrengungen von unserer Seite den
Schaden wieder ausgleichen werdest.

Die Angriffe der R u s s c n sind derart, daß man sich
hei uns ggr keine Vorstellung . mehr davon machen kann,
denn die Weltgeschichte kennt kein Beispiel von der Auf¬
bietung auch nur annähernd der Mensch

'eumassen, die die
moskowitischeu Heerführer Kiiropakkin int uörlliehest und
Iwanow im südlichen Teil der Rieseusront ins mörderische
Feuer treiben . Wenn sogar ein Hindenburg berichten
muß , daß der Kampf russischerseits mit einem selbst im

Dienstag , den 88 . März.

Osten bisher unerhörten Einsah von Menschen und Muni¬
tion geführt wird, so stehen wir schlechthin vor einem
psychologischen und physischen Rätsel . Das ist keine
Tapferkeit mehr, kein opfersreudibes Einsetzen des Lebens
für einen sittlichen Gedanken , kern Fcldherrntalent, son¬
dern das ist Berti erring in ihrer brutalsten
Form nach oben und unten . Aber ze toller das russische
Wüten sich zeigt, desto blutiger sind ihre Verluste . Gene¬
ralfeldmarschall von Hindenburg , den der Tagesbericht
zum erstenmal wieder nach langem , bangem Warten
nennt, meldet ist seiner Art einfachere Russen erlitten
entsprechende Verluste, ohne irgend welchen Erfolg zu er¬
ringen. Aber wie der denkende , besonnene Mensch auch
über das gewaltigste tierische Ungetüm Herr wird , so
wird auch das fast übermenschliche Heldentum der deut¬
schen Truppen, die von dem Geist des unersetzlichen Hin¬
denburg beseelt sind , die russische Sturmflut bändigen.

Etwas unklar lautet ein Bericht über ein See¬
gefecht, das nach einer Meldung an der friesischen , nach
einer anderen an der dänischen Küste stattgefnnden hat.
Deutscherseits sind voraussichtlich zwei bewaffnete Pa¬
trouillenschiffe, Fischdampfer und ein Torpedoboot ver¬
loren gegangen (der englische Bericht spricht von 10 ver¬
senkten Schiffen), während unsere Seeflugzeuge einen
englischen Zerstörer , der jene drei aufwiegen würde, ver¬
nichteten. Genaue Meldungen wird man noch ebw ' rten
müssen.

Amtsblatt für Pfalzgraseuweiler.
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Pläne und Taten.
Ein englisches Blatt schrieb einmal vor Jahresfrist,

die Verbündeten ersinnen Pläne, in Deutschland aber
werde gehandelt . Wie richtig dieses Urteil ist, zeigen die
sich immer wiederholenden gemeinsamen Beratungen der
Verbündeten , die „ Bundcs ' age"

, d e bald in R m . bald
in London , bald in Poris abg .'hstten werden und bei
denen bis jetzt wenigstens so gut wie nichts herausg k nn-
men ist . Gestern ist Pie Reihe wieder an Poris gekom¬
men und da tagen nun drei große Kriegsräte , ein mili¬
tärischer, der seine Arbeiten eigentlich bereits beendet
hat, ein politischer , der in der nächsten Woche zusammen-
tretcn soll , und ein wirtschaftlicher.

Ter militärische Not Hot seine Beschlüsse b r i s ge¬
faßt. Ter Beschluß der Pariser Militärkonferenz wäre
permutlich nicht zusrandegekommen, wenn nicht auf der
Tagesordnung die Schaffung eines Reservch. e-
res der Entente gestanden hätte . Rein m liti.r sch genom¬
men ist die Schaffung eines solchen Reserveheeres schon
aus dem Grund ein Unding, weil die geographische Lage
Rußland nicht gestattet, ein entsprechendes Kontingent
zu dieser Armee zu liefern . Liehe sich aber trotz alledem
ein aus Vierverbondstrstpt en zuflmmeiigenürf l es , für
besondere Aufgaben zur Verfügung sich nies Res . rvehe r
aufstellen, so würde seine Bedeutung für den Gang der
Kriegsereignisse auf den vcrschi denen Kri g s harplötz n
vermutlich eine sehr zweifelhafte sein , da der deutsche
Generalstab dem Vierverbande Wohl nicht den Gefallen
tun würde , seine Angriffe gerade dorthin zu richten, wo
für den Gegner das Resevreh. er eine Rolle zu spielen
berufen sein könnte.

Das Salonikier Heer ist doch nichts anderes als ein
Reserveheer, das nach Bedarf bald an diese bald an jene
Stelle des Kriegsschauplatzes geleit t wird . Gerade ein
Blick aus das französisch-englisch-serbische Heer in Grie¬
chenland beweist aber so recht , was für ein schwer¬
fälliger und letzten Endes überflüssiger Faktor ein Heer
ist, das lediglich die Aufgabe hat , sich den jeweiligen
besonderen Arfordernisscii der Gesamtkriegslage anzu¬
passen . Politisch aber wäre die Schaffung eines
Reserveheeres von Wichtigkeit , weil Italien aus ditse
Weise gezwungen würde, seine in das Neserveh ' er ein-
aeschloflenen Truppen aus allen Fronten , also auch besten
Deutschland, kämpfen zu lassen . Das aber wäre gleichbe¬
deutend mit einer Kriegserklärung . Die italienische Re¬
gierung fühlt aus dem Plane der Schaf ung eines
Entente Reserbehecres heraus , daß cs den französisch-
englischen Vätern der Idee vor allem darauf ankomwt,
Bundcsbrndcr Italien , dem man in Paritz wie in London
noch iminer nicht über den Weg traut , zu einer energi¬
scheren Beteiligung an der Trchgshandlüng zu bestim¬
men . Und Italien winit bereits Mit einer lMichest
Hai.idbew >egunu ad, Der Reg ernng w hefte h nde Bl itp r
weisen offen aus die Schwier .gleiten der Idee hin, die so

„gar nicht in Einklang . zu bringen sei mit der Versch
' cstoWst

heit der Kriegsziele der einzelnen Bundesgenossen".
König Viktor Emanuel aber beantwortete das Verlangen
nach einer Kriegserklärung an Deutschland dahin , daß
angesichts der Kriegslage eine Schwächung der italieni-
Front unter keinen Umständen stattfinden dürfe.

Ten Franzosen bereitst noch besondere Sorge der sehr
kühlbar werdende Mangel an schwerer Artillerie,
der durch die hilfreiche Zufuhr englischer Schiffsgeschütze
nach Verdun nur unvollkommen ausgeglichen werden
kann , denn England kann seine Sch fffe auch nicht von dem
notwendigsten Waffenbestand entblößen . Vor Vetdun
sind den Franzosen bis jetzt 189 Geschütze , darunter 41
schwere, und 232 Maschinengewehre abgeriommeN worden,
hie Zahl der durch unser Ärtilleriefeuer außerdem zer¬
störten Geschütze ist mindestens ebenso groß . Das ist bei
einer Angriffssront von 40 Kilometer eiste erstaunliche
Menge . Denn bei Verdun ist die Voraussetzung für
die Verteidigung wie für den Angriff einer jeden Stel¬
lung zunächst die artilleristische Vorherrschaft. Sicherlich
hatten die Franzosen Verdun mit einer großen Anzahl
von Geschützen versehen , denen aber eben eine noch bei
weitem stärkere von uns gegenübergestellt war. Da
ivir nun außerdem stets in vorschreitendem Augrifs blieben
und die kleinen hin- und hergehenden Gefechte nie¬
mals bis zu unserer Geschützstellung kamen, so haben wir
keinen Verlust an Batterien zu beklagen, wodurch unsere
Ueberlegenhei! immer fühlbarer werden muß- Auch diese
Angelegenheit dürfte in Paris zur Sprache kommen.
So lange sie aber beraten , hat der deutsche Generalstah
gehandelt und er läßt nun seine Tausende Kanonen vor
Verdun sprechen , eine Sprache , die wirksamer ist a ' s
alle Diplomatenredcn.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 27 . März. Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: Westlich der Maas war während der Nacht
die Beschießung sehr heftig in den Abschnitten von Malancourt,
Esnes und der Höhe 304 ohne Infanterietätigkeit . Oestlich der
Maas war die Nacht verhältnismäßig ruhig. Einige Artillerie-
lä . igkeit in der Woevre. Im P . iesterwald wurden zwei Hand¬
streiche des Feindes gegen rüste . e Gräben von Bois des Car-
mes durch Gcwehrfeuer abgeschlagen . Der Feind mußlc sich
zurückzlehcn und ließ einige Tote rus dem Gelände zu lick . In
den Vogesen beschossen wir Verproviantierungskolonnen bei
Wattweiler . "Aus der übrigen Front kein wichtiges Ereignis.
In der Nacht zum 26 . März warfen zwei unserer Flieger 16
schwerkalibrige Geschosse auf die feindlichen Biwaks von Nan-
tillois und Montfau :on.

Abends: In den Argonnen verstärktes Feuer auf Ber-
trehrsknotenpunkte. Huner oer semoilcyei! Front haben wir Zu»
fuhren nördlich von Apremont beschossen . Westlich von der'
Maas heftiger Geschützkampf . Zwischen Dorf und Wald von
Malancourt und unseren Stellungen zweiter Linie keine In-
santercitängkeit. Oestlich von der Maas und im Wocvre-Gebtet
gebiet zeitweilig unterbrochene Artillerietätigkeit . Unsere Ar¬
tillerie zeigte sich sehr tätig auf der ganzen Front , besonders
in der Gegend von Grimaucourt , wo ein Schuß aus einer unserer
Batterien mehrere Explosionen hervorrief, und in der Gegend
von Rarville , wo wir eine wichtige Zufuhr zersprengt haben.
Westlich von Pont - a-Mousson hat «in Schuß aus einem unserer
Grabengeschütze , der gegen die Deckungen der Deutschen gerich¬
tet war , ein Lager von Granaten zur Explosion gebracht . Die
Bahnhöfe von Vignculles und Hattonchatel sind von unseren,
weittragenden Geschützen beschossen worbe » . 2n den Vogesen war
unsere Artillerie gegen die deutschen Werke im Fechttal tätig.
Heute morgen hat einer unserer Piloten ein deutsches Flugzeug
abgeschossen, das dicht vor unseren Ltnlek in der Gegend von
Douaumont herabfiel.

Belgischer Bericht: Beiderseitige Artillerietäiigkeit
in mäßigem Umfang.

Der englische TaHesverichtt
WTB . London , 27 . März. Der Feind brachte gestern

bei Givenchii , Neuoille-St . Vaast Minen zur Explosion und be-
setzte die Trichter, Wir nahmen sie später dhrch Gegenangriff,
würden aber in der Folge durch die . seindiichen BömbMmeiler
wieder zurückgetricbc » . Bei dem .Hohenzpliernwerk und den
Steinbrüchen wurde heute , mit Schützengtabimmorsern und Ge-
wehrgranateu gesprengt . Der Feind beschoß KrUisstraä' e , Hosk-
tzt . Jean , die Umgebung von Loos , den Lorellovörsprung and
Vaux . Wir erwiderten , indem wir ein Munitionslager bei
Oost -Taverne in bR Luft svUngten . Eines unserer Flugzeuge,
das gestern aufgestiegen war , ist nicht zurückgekehrt.

Äer Krieg ;üt Söe.
Löx dManMH W NorvsHlesmig.

WTB . Amsterdam , 27 .
'
Mxz . . Hebeln AngrM

Otts die deutschen Lilftsch,ifsastltgcil ist Nord-Lchsestvig ver¬
streitet das Rcutfr '

sche Bureau folgende Mitteilung : Eng¬
lische Wasserflugzeuge griffen vorgestern srüh die deut-
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dem Sultan einen kostbaren
' Säbel zu überreichen, den

ihm Kaiser Wilhelm aus Anlaß des Sieges auf Gallivoli
schenkte.

Indien im Krieg.
.

WTB . London , 27 . März . Im Rate des Vize¬
königs über das indische Budget sagte Lord Hardinge:
Die Loyalität Indiens sei über jedes Lob erhaben ge¬
wesen . Früher war die größte Expedition , die jemals
die Küste Indiens verließ , 18000 Mann , aber seit Aus¬
bruch des Krieges habe Indien 300000 Mann über See
geschickt und mehrere Millionen Pfund Sterling , sowie
Kriegsmaterial zum Kriege beigetragen . (Wie wä¬
re es Indien ergangen , wenn es sich geweigert hätte
mitzutun ? D . Schrift !.)

Japan gegen England?
WTB . Newhork , 27 . März . Dr . Jyenaga , der

Vorstand des japanischen Pressebureaus für Ost und West
erklärte , wenn England sich lauwarm gegenüber Japan
zeige , so könne es geschehen, daß Japan sich jemandem
anderem in die Arme werfe. Japanische Kritiker des
Bündnisses sehen die Bündnisverpflichtungen als eine
schwere Last für Japan an , während andererseits Eng¬
lands Maßregeln die japanische Schiffabrt nicht völlig
gesichert hätten.

I '

1- '

scheu Lustschifshallen in Schleswig-Holstern östlich der

Insel Sylt an . Die Wasserflugzeuge wurden b-s zu ge
wissen Punkten an der deutschen Küste von l^ Mn Kren

zern und Torpedobootzerstörern eskortiert . Drei Wasser
flugzeuge werden vermißt . Die Zerstörer Medusa und
Laverock hüten eine Kollision. Es w' rd befurchtet daß
die Medusa in olgc des stürmischen Wetter» die,er Nacht
verloren ist, aber es besteht keine Beunruhigung über
das Schicksal der Besatzung . Unsere Zerstörer ver¬
senkten 10 bewaffnete deutsche Patrouillenboote . Es ist
bisher

' keine Einzelheit über das Ergebnis des Anarr ss
eingegangen, aber aus Meldungen der dänischen Blatter
scheint herovrzugehen, daß dieser seine Abstcht erfüllt

WTB . Kopenhagen , 27 . März . „Berlingske Ti-
dende " berichtet über ein Seegefecht zwischen etwa
20 englischen Kriegsschiffen , darunter 5 größeren Kreu¬
zern und 15 Torpedojägern , mit deutschen Fischdampsern,
die anscheinend im Fahrwasser südlich Fanoe fisc^
ten . Die Fischdampfer zogen sich, nachdem zwei m Brand
geschossen waren , zurück. Einige deutsche Kriegsschiffe
und ein Zeppelin kamen zu Hilfe . Es entstand eme
gewaltige Kanonade , die 10 bis 15 Minuten dauerte.
(Fanoe ist eine dänische Insel in der ist rdsce hart an
der Küste Jütlands , etwa 31 Kilometer nördlich der
Insel Sylt .)

WTB . London , 27 . März An Bord des Damp¬
fers „Sussex" befanden sich 25 Amerikaner, wovon 8
vermißt werden. Drei von den verwundeten Reisenden
sind im Spital von Dover gestorben , 12 andere sind
schwer verletzt . . ^

Lloyds melden aus Dover : Der englische Dampfer
„St . Cecilia"

isst versenkt worden. Die Besatzung ist
gerettet.

WTB . Haag , 27 . März . Das Kriegsamt teilt mit:
Der Dampfer „ Atlas ", der von der Regierung als
Rettungsschiff in der Nordsee ausgerüstet wurde, ist
heute früh ausgefahren . Das Schiff ist mit drahtloser
Telegraphie und allen notwendigen Mitteln zur Hilfe¬
leistung an Schiffe in Seenot ausgestattet . Es führt
außer der niederländischen Flagge eine Orangeflagge mit
grünem Kreuz am Vortopp , während an den beiden
Seitenwänden die Aufschrift „Rettungsschiff Mas " an¬
gebracht ist. Diese Aufschrift wird nachts beleuchtet wer¬
den . Das Schiff wird sich in der Nähe des Noordhinder
Leuchtschiffes aufhalten.

GKG . Mailand , 27 . März . Nach dem „Corriere"
Wurde der große englische Dampfer „ Englisch Mail"
im atlantischen Meer von einem deutschen Tauchboot
versenkt . Bis jetzt sind 68 Ueberlebende geborgen.

GKG . Athen , 27 . März . Ein von Saloniki ab¬
fahrender, mit Soldaten beladener französischer Damp¬
fer ist nach einer Meldung des „Utro" auf eine Min«
gestoßen und gesunken. 73 Mann der Besatzung wur¬
den gerettet.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 27 . März . Amtlich wird verlaut¬

bart vom 27 . März 1916 , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Nichts Neues.

Der russische Kriegsbericht.
WTB . Peikrsburg , 27. März . Amtlicher Bericht von ge¬

stern . Westfront: Im Abschnitt von Riga beschoß deutscheArtillerie Schlack und den Brückenkopf Uexkiill . Im AbschnittIakobstadt wurde ein deutscher Angriff längs der Eisenbahnvon Mitau von uns durch Feuer abgeschlagen . Lebhaftes
Artilleriefeuer wird vo » mehreren anderen Stellen des Ab¬
schnitts gemeldet . Westlich von Dünaburg eroberten unsereTruppen einen feindliche» Graben und machten Gefangene . Inder Gegend nordwestlich Postawl, und zwischen Narocz- und

Aus dunklen Pfaden.
Roman vou A. Hotner - Grefe.

(Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten. )
Wieder stieß er mit Fritz Axmann an . Da trat der

Wirt herein ; hinter ihm ein Holzarbeiter.
„ Herr Oberförster, " sagte der Wirt entschuldigend, „ bitt'

schön , sind S ' net bös ' ! Aber wenn halt Sie a Wörtl
red » tät 'n mit dem Hormayer ! Die Kleine is draußen
— sein Töchterl I Sie tuat ihm so viel betteln, daß er
endlich hamgeht, aber der Mensch rührt sich nicht weiter
heut . Absolut net. Und i fürcht ' halt, er schlagt düs Kind
no so viel in sein ' Zorn !"

Der Holzarbeiter drehte verlegen an seinem Hut.
„Na ja — wia er schon is , der Hormayer "

, sagte er
dann . „Ein Wildling ist er ! Gestern hat er die Aga,
sein Weib, mit aller G 'walt gegen die Wand g 'haut, daß
sie ohnmächtig liegen g

'blirbeu is . Grad hat's die Klane
erzählt ! Und recht elend soll s

' heut sein , die Aga l"
Fritz Axmann zögerte noch immer. Nichts war ihm

lästiger in diesem Augenblick als dem Hormayer -Heini
gegenüberzutreten.

Aber da wurde die Tür schon wieder aufgerissen.
Die Wirtin, eine gutmütige , behäbige Frau , stürzte herein.
Eie hatte de» Hormayers kleines Mädel auf dem Arm.
Die Rose»! weinte , daß es ein Erbarmen war.

„ Der Unmensch erschlagt noch das Kind !" rief die
Frau in hellster Empörung aus. „Wegreißen muß nian
ihm das Hascherl !"

Mit einem Aufschrei flüchtete sie nach vorwärts , ganz
tn die Nähe Fritz Axmanns , denn im selben Moment
tauchte an ihrer Seite die Hünengestalt Heini Hor-
» ayers auf.

Axmann stand noch immer, ahne sich zu rühren.
Die Roserl aber erkannte ihn sofort, und halb sinn¬

los vor Angst, griff si« mit den mageren Aermchen nach
ihm . Unwillkürlich breitete er seine Arme nach ihr ausund hielt sie eine Minute später schützend an seiner Brust.Der Atem des Kindes ging schwer . Das kleine Herzklopfte beinahe hörbar. Fritz Axmann preßte den dünnen
Körper fest an sich.

Wiszniem- See wird weiter erbittert gekämpft. Auf der übrigen
Front bis zu den Roknito -Sümpfen stellenweise heftiger Feuer¬
kampf. Südlich Kaprilowka <16 Kilometer) westlich Derazno
( 25 Kilometer nordwestlich Rowno ) brach ein feindlicher An-
grisfsoersuch in unserem Infanteriefeuer zusammen . — Galizien:
Der Feind griff unsere Stellungen am Zusammenfluß der Stry-
pa und des Dnjestrs an . Er wurde aber auch dort durch unser
Feuer abgewiesen . — Die Meldung in unserem amtlichen Be-
rtcht vom 24 . März von der Gefangennahme von 18 Offizieren
und 1255 deutschen Soldaten durch uns nach dem Angriff und
der Einnahme deutscher Gräben wird wie folgt im amtlichen
deutschen Bericht wiedergegeben : Eine wettvorspringendt schma-
le Ausbuchtung unserer Front hart südlich des Narocz-Sees
wurde zur Vermeidung umfassenden Feuers einige Hundert
Meter auf die Höhe bei Blisniki zuriickgenommen . — Kau -,
kasusfrnot: Am obere» Tschoroko stießen unsere Abteilungen
vor und warfen die Türken aus Höhenstellungen , die mit
mehreren übereinanderliegenden Gräben befestigt waren. In der
Gegend südöstlich Bitlis gingen unsere Truppen beträchtlich vor.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 27 . März . Amtlich wird vertaut-

bart vom 27 . März 1916, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern

wurde au mehreren Stellen der Front heftig gekämpft.
Am Görzer Brückenkopf eroberten unsere Truppen die
ganze feindliche Stellung vor dem Nordteil der Podgora-
Hiöhe . Hierbei wurden 525 Italiener , darunter 13
Offiziere, gefangen genommen. Im Plöcken -Abschnitt
mühte sich der Feind unter Einsatz von Verstärkungen
vergebens ab , die ihm entrissenen Gräben wieder zu
gewinnen.

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 27. März . Amtlicher Bericht von gestern:

Das andauernde schlechte Wetter störte gestern wieder die Ar¬
tillerietätigkeit in den höheren Gebirgszonen des Kriegsschau¬
platzes. Artillerietätigkeit von einiger Bedeutung fand am mitt¬
leren Isonzo zwischen Loimein und Görz , im Karst und gegen
feindliche Batterien in der Umgebung von Duino statt. Unsere
Infanterie setzte die Befestigungsarbeiten ihrer Stellungen mit
Hochdruck fort. Unter dem Schutze des Nebels drang sie an
mehreren Stellen in die feindlichen Linien ein , die sie durch
Werfen von Handgranaten beschädigte.

Der Balkankrieg.
WTB . Wien , 27 . März . Amtlich tvird verlaut-

.mrt vom 27 . März 1916 , mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Oestlich von

Durazzo wurden zwei italienische Feldgeschütze mit M " „ i-
tion aufgefunden. Lage unverändert.

Neues vom Tage.
Aus dem Reichstag.

Berlin , 27 . März . Tie Beratung der tz „ asi, t . » -
tommiffion des Reichstags beginnt Dienstag den 28.
März ds . Is . , vormittags 11 Uhr . Zunächst steht der
Haushalt de ? Auswärtigem : Amts aus der -sa >- s
nung.

Die Spaltung.
Berlin , 27 . März . Der Abg Hanse hat die

Zorstandschaft der sozialdemokratischen Partei niederge¬
legt.

Untreue bei Kriegslieferungen.
In Hamburg sind zwei Kanfleute wegen Bestechung

und Unehrlichkeit bei Kriegslieferungen verhaftet worden.
Lieferungen im Betrag von über 15 Millionen müssen
nachgeprüft werden.

Ein Geschenk des Kaisers für den Sultan.
GKG . Berlin , 27 . März . Ans Konstantinopel

wird der „Deutsch . Tagesztg .
" berichtet : Der „Tanin"

erfährt , daß demnächst Prinz Eitel Friedrich hier ein-
treffen wird , um im Auftrag seines kaiserlichen Vaters

„moien, " sagre er veruylgeno , „ aoer gey, iei gull
Ich lass ' dir nix g 'schehen!

Das Kind versteckte den dunklen Lockenkopf an seiner
Schulter und weinte laut auf in Heller Angst, denn der
Hormayer kam jetzt ganz nahe an Axmann heran.

„Geben S ' das Kind her, Herr OberförsterI" sagte er
drohend. Er schien nicht betrunken , bloß sehr übernächtig.

Fritz Axmann hatte nun feine Ruhe wiedergefunden.
„Ich dulde nicht, daß du das Kind schlägst !" sagte er

verbissen.
Hormayer lachte.
„Is doch mein Kind !" entgegnete Hormayer höhnisch.

„Und die Aga ist mein Weib ! Uebrigens , der Herr Ober¬
förster scheint ja mein Dirndl schon recht genau zu kennen,weil 's gar net scheu tuat. Na ja — die alten Freunderlnvon der Mutter haben halt dann auch die Kinder gern l
Aber jetzt Hab '

ich die Berechtigung. Herr Oberförster, mit
dem Kind zu machen , was ich will !"

„ Das hast du nicht ! " schrie Axmann wütend . „Schäm'
dich, Hormayer, schäm '

dich ! So herunter bist gekommen,
daß du dich an dein' Weib und Kind vergreifst I Und
warum bist du nickt bei deiner Arbeit? Gehörst du jetztum die Zeit daher in die Wirtsstuben ? "

^Der Hormayer zog seine Brieftasche hervor. ,
„ Kann sein , ich Hab ' ka Arbeit mehr notwendig!Da — der amerikanische Bruder von meiner Frau is jasplendid ! Da — soviel schickt er seinem lieben Schwager

Hormayer ! Was brauch '
ich mich da noch zu schinden?

Aufgeben tu '
ich die Stell ' nicht, gar ka Spur ! Aber a

paar Tag Ferien , die werden mir doch zu vergönnen sein !

Die Leute ringsum lachten.
„ Bravo ! Der Hormayer macht Ferien wie a Pro¬

fessor ! Sehr guat teilt er sich das ein I"
Fritz Axmann sagte nichts . Der Blick Hormayers hielt

ihn förmlich im Bann.
Diese Augen redeten eine sehr deutliche Sprache . Sie

sagten : „Reiz ' mich nicht, sonst fang ' ich an zu reden !"
„Also mein Mäderl möcht ' ich wiederhaben I" schrie da

der Hormayer, plötzlich in Helle Wut geratend . „Das
Kind gib her , Oberförster l Der Fratz hat a Extrastraf'verdient dafür, daß sie mir nachrennt bis ins Wirts-
ka » « l"

Kleine Nachrichten vom Kriege.
GKG . Basel , 27 . März . Die Beschießung von

St . Die vom 11 . bis 18 . März war sehr heftig. Ueber
die Wirkung ist noch nichts bekannt, sie ist aber jeden¬
falls sehr bedeutend.

London , 27 . März . Im Kriegsrat wurde die
bald beginnende Offensive besprochen , an der Italien
teilnehmen soll.

WTB . Paris , 27 . März . Heute vormittag wurde
im Ministerium des Auswärtigen die erste Zusammen¬
kunft des gemeinsamen Rates der Verbündeten abge¬
halten . Es waren vertreten : Italien , England , Rußland,
Belgien , Japan , Serbien , Portugal , Frankreich.

GKG. London , 27 . März . In politischen Kreisen
Englands nimmt eine unfreundliche Stimmung gegen
Rußland überhand wegen des Vordringens der Russen
in Persien . Man befürchtet, daß Rußland , wenn es
in Persien siegreich bleiben sollte, in das englische
Interessengebiet übergreife , zumal , da England durch
seine Niederlagen am Jrack viel von seiner früheren
Machtstellung verloren hat . In England sähe inan es
lieber, wenn Rußland seine Truppen ganz ans Persien
zurückzöge und den bedrängten Engländern zu Hilfe
schickte.

Paris , 27 . März . Die französische Regierung hat
das wiederholte Ersuchen König Nikitas , sich nach Rom
begeben zu dürfen , abgelehnt . Ter König von Ser¬
bien ist verhindert worden , sich zu seinen Truppen zu be¬
geben , weil die französische Regierung befürchtet, daß
er andere Absichten damit verknüpfe.

GKG. Sofia , 27 . März . Der Präsident der Kam¬
mer erklärte, daß nach zuverlässigen Meldungen die Fran¬
zosen einen Teil ihrer Truppen aus Griechenland ap-
transportieren.

WTB . Washington , 27 . März . (Reuter . ) General
Perschingmeldet : Villa entkam den mexikanischen Trup¬
pen bei Mamiquipa und begibt sich nun in das Gebirge.
Zwei Abteilungen amerikanischer Kavallerie verfolgen
ihn.

GKG . Rio de Janeiro , 27 . März . Der brasilia¬
nische Minister des Aeuhern erklärte , daß bei den süd¬
amerikanischen Republiken bisher noch keine Schritte zu
einer Beschlagnahme deutscher Schiffe gemacht worden
seien.

Cr fluchte fort und streckte dabei die Hand aus nach
der Roserl . Aber nur noch fester umklammerte das Kind
Axmanns Hats.

Der Wirt drängte sich dazwischen, aber der Holz¬
hauer warf ihn mit einer Handbewegung zurück.

„Na , Herr Oberförster, krieg '
ich das Mädel od«r

net ? " fragte Heini Hormayer scharf.
„Nein !"
Fritz Axmann hatte nach seinem Gewehr getastet;

nun hielt er es in der Rechten, das Kind preßte er mit
dem linken Arm an sich, während die Finger derselben
Hand am Hahn der Büchse lagen.

„ So, " sagte Axmann heiser , „ jetzt komm her, Hormayer,
wenn du dich traust I Du kennst unsere Abmachung!
Ich schieß '

, verlaß dich drauf ! Laß mir das Kind und
geh endlich heim ! Du bist nicht imstande, zu unter¬
scheiden , was du red '

st ! Vorwärts , sag '
ich , marsch !"

Langsam , sehr langsam wich der Riese zurück . Ein
paarmal war 's, als wollte er zum Reden ansetzen . Aber
plötzlich hatte doch der Wein die Oberhand über ihn . Er
konnte nur noch sinnlos , in einer furchtbaren Wut lallen.

Die Holzarbeiter packten ihn unter den Armen und
zogen ihn hinaus . ,

Man sah noch vom Herrenstüberl aus , wie sie den
taumelnden Mann bis zur Haustür führten und ihm dann
den Weg wiesen, die Waldstraße entlang.

Schließlich verschwand die Gestalt Heini Hormayers
zwischen den dunkel aufragenden Nadelbäumen.

Doktor Helm nahm im Stehen sein Glas und trank
es leer. Auch ihm war von der wüsten Szene die Lust
nach weiterem Trunk vollständig vergangen.

„ Nun, " sagte Doktor Helm zu Axmann , welcher,immer noch das jetzt heiser schluchzende Kind im Arm
haltend , dastand, „ was machen Sie denn jetzt, Ober¬
förster? Werden Sie diesen Mann immer noch weiter be¬
halten in Diensten der Herrschaft ? Und wo werden Sie
denn das Mädel unterbringen ?"

Auf die erste Frage gab Axmann überhaupt keine
Antwort.

Fortschunz folgt.



Amtliches.
Die Fr « hjahrskontrollversam « lnngen im O .-A-

Bezirk Freudenstadt
werden wie folgt abgehalten:

Kontrollplatz Dornstetten Montag , den 3 . April
1916 , vorm . 10 .45 Uhr im Gasthaus z . . Ochsen" . Hierzu
haben zu erscheinen die Kontrollpflichtigen aus den Gemein¬
den Böffingen, Cresbach , Durrweiler, Edelweiler, Grömbach,
Herzogsweiler , Neuneck, Oberiflingen, Obermusbach, Pfalz¬
grafenweiler , Tumlingen, Unteriflingen, Wörnersberg.

Kontrollplatz Dornstetten Montag , den 3 . April
1916, nachm . 3 Uhr ebendaselbst . Hierzu haben zu erschei¬
nen die Kontrollpflichtigen aus den Gemeinden Aach, Die-
iersweiler, Dornstetten, Glatten , Grüntal , Hallwangen,
Hörschweiler, Schopfloch . Untermusbach.

Kontrollplatz Freuden ft adt Dienstag , den 4 . April
1916, vorm. 8 . 30 Uhr und nachm . 2 Uhr in der Turnhalle.

Kontrollplatz Baiersbronn Mittwoch, den 5 . April
1916, vorm. 9 .30 Uhr im Gasthaus z . . Rappen "

. Hierzu
haben zu erscheinen die Kontrollpflichtigen der Gemeinden
Besenfeld, Erzgrube, Göttelfingen, Heselbach , Hochdorf , Hu-
zenbach, Jgelsberg , Klosterreichenbach , Röt , Schwarzenberg.

Kontrollplatz Baiersbronn Mittwoch, den 5 . April
1916, nachm . 2 Uhr ebendaselbst . Hierzu haben zu erscheinen
die Kontrollpflichrigen der Gemeinde Baiersbronn mit sämt¬
lichen Teilgemeinden.

Landesnachrichten.
Altentteig , 38. März ISIS.

— Staatliche Klaffenlotterie . Die Ziehung der
4 . Klasse , 7 . Lotterie , bei der 10 000 Gewinne mit 2
Millionen 665152 Mark ausgespielt werden , findet am
Freitag und Samstag den 7 . und 8 . April d . I . statt.
Neue Spieler können unter Nachzahlung der Vorklas¬
sen jederzeit beitreten.

— Das Papier . Bei uns hat man sich oft über
die vielseitige, oft recht unpassend erscheinende Verwen¬
dung von Papier sür alle möglichen Gebrnuchsgegenstände
in China und Japan gewundert . Der Mangel an
Baumwolle und Jutestofffen hat nun aber auch bei uns
zu einer weitausgedchnten Verwendung von Papier ge¬
führt , von der inan sich früher nichts hätte träumen las¬
sen . So werden bei uns jetzt Stoffe aller Art , Bind¬
faden , Stricke, Seile u . a . aus Papier hergestellt, die
umso mehr ihren Zweck erfüllen , je mehr die technische
Fertigkeit vervollkommnet wird . Der Krieg wird uns
also auch auf diesem Gebiet vom Ausland unabhängiger
machen. .

—
— Rechtsgültigkeit von Testamenten im Feld.

Die Ansicht , daß ein eigenhändig geschriebenes und unter -,
schriebenes Testament , in dem die Angabe des Orts
der Niederschrift fehlt, der Rechtsgültigkeit entbehre, auch
wenn das Testament im Feld geschrieben sei , ist rechts¬
irrtümlich . Nach dem Reichsmilitärgcsetz vom 2 . Mai
1874 (Reichsgesetzbl . S . 45) Z44 können in Kriegs¬
zeiten Angehörige des aktiven Heeres von der Zeit , wo
sie entweder ihre Standquartiere oder, im Falle ihnen
solche nicht angewiesen sind , ihre bisherigen Wohnorte im
Dienst verlassen oder in diesen angegriffen oder belagert
werden, letztwillige Verfügungen in erleichterten For¬
men gültig errichten. Eine solche Erleichterung ist auch
für das eigenhändige Testament vorgesehen. Dieses ist
schon dann gültig , wenn es von dem Testator eigenhändig
geschrieben und unterschrieben ist . Das Fehlen von Ort
«nd Zeitangabe beeinträchtigt daher die Gültigkeit des
Testamentes nicht . Zu Gunsten der kaiserlichen Marine
finden diese Vorschriften gleichfalls Anwendung.

" Das Eiserne Kreuz hat erhalten Musketier Friedrich
Lauser, Sohn des Bahnwärters Lauser in Tein ach.

' Beförderung. Zum Unteroffizierbefördert wurde Louis
Kappler z . Grünen Baum hier.

Ei» Heimatgruß zum zweite » KriegSoster ». Das zweite
Kriegsostern steht vor der Tür . Wir wissen nicht, was die
kommenden Monate bringen werden ; aber das wissen wir,
daß es sür unsere Tapferen draußen noch harte Kämpfe
durchzukämpfen gilt. Doppelt stark ist drum ihr Verlangen
nach einer Herzstärkung aus der Heimat, und doppelt dank¬
bar werden sie sein , wenn ihnen in der Festzeit eine wirklich
wertvolle geistige Gabe zuteil wird. Als eine solche darf
der Ostergruß » Auf , aufmeinHerzmitFreuden ! "

herausgegebenvom Ev . Preßverband in Stuttgart (Färberstr . 2)
begrüßt werden mit seinem wertvollen, erbauenden und unter¬
haltenden Inhalt . Preis 25 Pfg . »

Freudrustadt, 25 . März . Die bürgerlichen Kollegien
haben den Höchstpreis sür Kartoffeln im Kleinhandel auf
5 M . 50 Pfg . für den Zentner festgesetzt .8 UCIMU

h.) Reutligen , 27 . März . (Ueberfahren .)
In der Albstraße wurde gestern der dreijährige Knabe
des Schlossers Gustav Wandel von der Straßenbahn
überfahren und tödlich verletzt . Der Vater ist zum Mi¬
litärdienst eingezogen und weilte an diesem Tage ge¬
rade auf Urlaub bei seiner Familie.

(-) Ebingen , 27 . März . (Unfall . ) Beim Ver¬
setzen eines Grabdenkmals ist vor einigen Wochen Stein¬
hauermeister Felix Strobel verunglückt. Infolge Blut¬
vergiftung mußte dem Manne in der Tübinger Klinik
der rechte Fuß abgeniommen werden.

(-) Brittheim OA. Sulz , 27 . März . (Erdstioß .)
Gestern vormittag 8 Uhr 15 Minuten wurde hier ein Erd¬
stoß verspürt.

(-) Friedrichshafen , 27 . März . (Mord ?) Am
Samstag abend wurde das dreijährige Mädchen des
Oekonomen Jäger in St . Georgen bei Friedrichshafen
in der Abortgrube des Hauses tot aufgefunden . Ver¬
schiedene Umstände weisen darauf hin , daß ein Unfall des
Kindes , das allein zu Hause ivar , nicht vorlieat.

'
(-) Beilstein OA. Marbach , 27 . März . (AusM-

rissen . ) Hier entflohen zwei französische Gefangene.
Sie entfernten die voten Streifen an ihren Beinkleidern,
um weniger aufzufallen.

(-) Weilderstadt , 27 . Marz . (Zu Diode ge¬
drückt .) Ein Aufseher wurde hier im Spital von einem
Farren derart an die Wand gedrückt, daß er den Ver¬
letzungen erlegen ist. - .

(-) Mettingen , bei Eßlingen , 27 . März . (In
schwerem Bierdacht . ) Heute nacht um 2 Uhr
wurde die Frau des Streckenwärters Rommelsberger,
der im Eisenbahngebäude wohnt , mit einem Schuß im
Munde tot aufgefunden . Der Mann wurde vorläufig
in Hast genommen.

Kriegschronik ISIS

2 8. März : Südöstlich Verdun wurden französische Angriff«
zu unseren Gunsten entschieden.
— Russische Angriffe in Nordpolen wurden abgeschlagen
und S "V Ruff-'» gefangen.
— In d«n Karpathen weitere hartnäckige Kämpfe ; über
14W Russen werden gefangen.
— Aus Mudros wird gemeldet, daß am 22 . März in de»
Dardanellen ein französischer K euzer gesunken sei.
— Sclsmarschall von der Goltz trifft auf seiner R« isr
nach Berlin in Bukarest ein und wird vom König empfangen.
— Au der Küste von Cornwall wurde das Dampfschiff
„Bosges " von einem U-Boot in den Grund gebohrt.

Letzte Nachrichten.
WTB . London , 27 . März . (Reuter .) Der britische

Dampfer Mineapolis , der Atlantischen Transport Companie,
13 543 Bruttotonnen , wurde versenkt 11 Personen wur¬
den getötet.

WTB . London, 27 . März . Lloyds melden : Der fran¬
zösische Dampfer . Hebe " und der britische Dampfer »Arne"
wurden versenkt . — Der britische Fischtransportdampfer
» Khartoum" aus Hüll wurde versenkt.

WTB . London, 28 . März . (Reuter . ) Es stellt sich
heraus, daß der Dampfer » Mineapolis am 25 . März im
Mittelmeer »e >senkt wurde. 10 von den Getöteten sind
Engländer.

WTB . Amsterdam, 28 . März . Dem . Handelsblad'
wird aus Rotterdam telegraphiert : Der Dampfer » Duiveland " ,
der mit Ballast von London nach Hüll unterwegs war, ist
gesunken. 17 Personen wurden gerettet und in Sheerneeß
gelandet.

WTB . BrrN«, 28 . März . Graf Zeppelin, der kürzlich
beim Reichskanzler speiste , ist, wie die » Vossische Zeitung"
hört ins Große Hauptquartier gereist.

WTB . Berlin , 28 . März . Der Zar hat, wie dem
» Berliner Lokalanzeiger " aus Kopenhagen gemeldet wird, im
Amu-Darjm Gebiet (Provinz Turkestan) und an der Grenze
von Chiwa wegen großer Unruhen den Kriegszustand erklärt.

WTB . Berlin , 28 . März . In verschiedenen Morgen¬
blättern findet sich eine Mitteilung , daß die englische Re¬
gierung mit steigender Besorgnis die Tätigkeit der deutsche»
Unterseebooteverfolge, weil sie dagegen kein tauglichesMit¬
tel gebrauchen könne.

Den Helden der Möve.
Von August Reiff.

Graf Dohna -Schbodien, heissa juhei!
Ganz Deutschland durchbraust ein Jübelschrei.
Hat , England verhöhnend, aufs Meer sich geirast,
Mit der Möve gar reiche Beute erjagt ; )
Fünfzehn Schiffe ! Hörst du' s, Sir Grey?
Und fast alle ruhn sanft in der tiefen See;
Und die Besatzung — hört ihrs von der Baralong?
Nicht gemordet, ihr Schurken , gerettet alt und jung!
War nie verlegen um eine List,
Hat auf der Äppam die deutsche Flagge gehißt.
Und vom schneidigen Leutnant Berg kommandiert,
War die Beute in den Hafen von Nordsolk bugsiert
Draus hat der Graf zu den Seinen gesagt:

„ Kinder, nun ist's genug gejagt ."

Kurs Nordwärts ! wo sich Englands Flotte versteckt ; ,
Doch still, daß ihr ja den Schläfer nicht weckt !"
Und am 4 . März , beim Dämmerschein, i
Läuft die Möve in den heimischen Hafen ein . -
Graf Dohna -Schbodien, heißa juhei!
Emden, Ayesha und Möve , die drei!
Drei Schiffe, befrachtet mit kostbarem Gut:
Mit herrlichem deutschem Wagemut,
Mit deutscher Treue wie Gold so echt,
Mit herrlichem deutschem Heldengeschlecht.
Drei Schiffe, und nicht die letzten drei!

Deutschland, mein Deutschland, heissa juhei!

Wetterbericht.
Die Wctwriage entspricht wieder mehr öem Charakter

des Frühlings . Unter dem Einflüß der neu aüfgpa
kommenen Luftströmung ist am Mitt woch und Dv »I
nerstag trockenes und milderes Wetter zu erwarteiH

Für die Schrtstleitung »erantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen ^uchdr,c?eret , Altensteig.

A l t e « st e i g-S t a d t.

uffovärvung betreffend
8ie

Die Hundestenerpflichtigen werden hiemit zur Besteuerung ihrer
Hunde auf das kommende mit d : m 1 . April beginnende Steuerjahr auf¬
gefordert.

Maßgebend sür die Stenerpflicht auf das ganze Jahr ist das
Halten des steuerbaren Hundes am 1 . April und, falls der Hund erst
später das Alter von 3 Monate « überschreitet , für den Rest des Jahres
das Halten jenes zu diesem Zeitpunkt.

Auf den 1 . April haben nur diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige
zu machen, welche zu diesem Zeitpunkt einen Hund vom steuerpflichtigen
Alter halten, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben, sowie diejenigen , welche am 1 . April mehr steuerpflich¬
tige Hunde halten, als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert haben.

Diese Anzeige hat spätestens bis 18 . April zu geschehen . Wer am 1.
April einen im Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hält und auch
keinen anderen Hund an Stelle desselben besitzt , hat hievon ebenfalls bis
18 . April Anzeige zu erstatten , wenn er von der Steuer für das neue
Jahr befreit sein will.

Abmeldungen außer dieser Zeit befreit nicht von der Steuer . Die
An - und Abmeldungen haben schriftlich oder mündlich bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu erfolgen.

Die Hundeabgabe beträgt jährlich 12 Mk.
Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen.
Den 21 . März 1916.

Der Gemeindebeamte für die Hundeabgabe
Stadtpfleger Lutz.

Wart.
Ein 4 - jähriges schönes

Rind
setzt dem Verkauf aus

3oh. Herter.

Am
Beuren

!

empfiehlt die
essng-Müchev

W. Rieker'sche Buchhdlg.. Alteustei,.

Es zrehi!

Samstag , den 1 . April d . Z . , nachm. 2 Uhr
wird auf dem Rathaus

die Kaiser - Sägmühle
im Schnattbachtal

auf de« Abbruch verbaust.
Liebhaber sind eingeladen.

Schulth .-Amt : Großhans.

Wie leicht hott man sich
dabei Erkältungen und
Heiserkett . Wybert- Ta¬
bletten schützen davor
am wirksamsten . Seit

TV Zähren anerkannt.
In allen Apotheken

und Drogerien Mk. r. -

Egenhausen.

LllMtti - WiWlWM»
elb^ Ulee

sowie schöne

Königsberger Saatwicken
empfiehlt in keimfähiger Ware

I . Kaltenbach.
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HMlüttkerblliik AltkHeig
E . G . m . u.

Bilanz pro 31. Dezember 1915.
Passiva.Aktiva.

Kaffenbestand
Wechsel
Effekten
Guthaben in lauf. Rechnung

, bei Banken

, bei Gemeinden
„ in Vorschüffen

Anteile bei der Centralkaffe
Rückständige Zinsen

Immobilien:
a) Bankgebäude Buchwert
b) Möbelfabrik nebst Zubehör,

Wald und Feld
Mobilien

Mk. 83 837 .51
77 467 . 59

314 400 .—
948 193 .44
311 168 . 70

36 480 .67
119 836 .65

7 000 .—
3 143 .90

34 500 .—

33 955 . 14
1 100 .—

Geschäftsguthaben der Mitglieder Mk. 377 751 . 50

Reservefonds » 49 000.
! Hilssreseroefonds . 2 500.

Schulden in lauf . Rechnung
bei Mitgliedern . 713 933 .93

Anlehen , 713 516 . 58

Vorauserhobene und noch zu
zahlende Zinsen . 17 939 .35

Vorausempfangener Diskont und
Spesen » 645 .-

Reingewinn . 14 798 .35

Mk. 1 790 073 .60

Trömbach, 28 . März 1916.

Todes -Anzeige.
Im treuen Glauben an ihren

Erlöser ist nach langem schwerem
Leiden im Alter von 61 Jahren
unsre liebe, treue Schwester,
Schwägerin und Tante

Katharine Roh
geb. Wengel

frühere Löwemvirtin
gestorben , und wird am Donnerstag um 2 Uhr
hier beerdigt.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Mk. 1 790 073 . 60

Gesamtumsatz Mk . 13 397 893 —

Mitgliederzah l am 1 . Januar 1915 : 580 , eingetretrn 2 , ausgeschieden 17 , (durch Tod 11,
freiwillig 6 .) Stand am 31 . Dezember 1915 : 565.

Alten steig, im März 1916.

Borstand. Auffichtsrat.

GGSOGOOGGOOOMOAOO S GSOG Ol
G Attensteig.
d Von eingetroffener Wagenladung frisch zu
U haben:

As ohne Mehlkarten
Snppr«-N«dekr i Psd. si Pfg.
Hrrite Undel« 1 Pfd. 51 Pfg.
Marcaroni i Pfd. sr Pfg.
in Original -Kistennetto 25 Pfd . 50 Pfg.

z Teigwaren mit Eizusatz
» Kuppen Uudrtu 1 Pfd. «5 Pfg.
8 Breite Nudeln „ „
8 Maeearoni dünne i W . 7g . 80 . 8SW.

« Maeearoni sorbstei l Ps»»d 78 W.
8 Stertichen . Riebet«, Höritle
G 1 Psund 60 Pfennig

und emhfehlen solche geneigter Abnahme

Chr. Bnrghard jr.
» 5r . Flaig , Konditor.

Einer geehrten Kundschaft von hier
und Umgegend seile ergebenst mit,
daß täglich Aufnahmen zu Karlen
evenll . kleine Bilder in unserem
Atelier gemacht werden.

Vergrößerungen
auch nach vorhandenen Bildern m
jeder Größe werden in feinster Aus¬
führung prompt und billig besorgt.

Um fleißigen Besuch bittet ergebenst
Fra« Phatograph Großmann

Alte n st e i g.

A l t e n st e i g.
Empfehle mich zur Lieferung von

sämtlichen

Kohlen , Cooks
und Briketts

da durch Mangel an Arbeitskräften
nur geringere Dien gen geliefert werden
können, bitte ich die Bestellungenum¬
gehend zu machen, um den Bedarf
noch rechtzeitig decken zu können.
Geschätzten Aufträgen ' entgegensetzend

Caroline Luz , Triefen44 .

/llkonstoig.

NrUlii'singt-'s lülslrkskiss
Offs» gsaogeiM „
fesnlc koggsnmslrksfsgg

frtlolitsnltssssg
6iobori6ti in sisn ?sni<ungnii
ünärs lioige's foigsnkstkss
llsnssl 's tiSii^ sIrlrsssgö
Ksbsr '8ü-,i -d- >i ° - KsffssggoUi'r
rorrüglledk Lgffke-riizzrrwiitsI
tt -tlls/ . f/Iisekung ! dßzter
8idli - 8pLrItsIfss ^

LMö-Lrostr
ilsffßk . Me . kdoeolsäe

8tsi8 krisob , in vsrsoklsäonei, f' i-öislsgsn, ompkisklt billigst

6 . tV . I .ntz dlackkolMr
k̂ ritr küblör jr.

A l t en st e i g.
Ein tüchtiger , solider

» Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Carl Beck , Gerberei.

Pfalzgrafettweiler.

Schöne
LöoskkWeiue

verkauft wegen Einrückens um einen annehmbaren Preis
Christian Eberhard.

Alirnfteig.

Schreiner-
Lehrlingsgesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in die

Keldogß - Eitt - Zchs -

'jttl»
Feldpost Schachtel « zum Uersaud

" " von Eingemachtem -— -
sowie alle sonstigen Sorten Feldpost-Schachteln j

zu billigsten Preisen
empfiehlt die

W. Nieter'
sche Buchhandlung
Attensteig.

Lehre MMWMW « « « »

M. Kolmbach.
mech. Schrei « rei.
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